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Liebe Leserinnen und Leser
Franz Fiala, Werner Krause, Margarete Maurer

Spam-Mail

Mit Spam-Mail bezeichnet man alle Arten
unerwünschter elektronischer Post, ver-
gleichbar mit Werbesendungen im Brief-
kasten. Sie ist eine lästige und teure Be-
gleiterscheinung der E-Mail-Kommunika-
tion.

Christian Schneider gibt einen genau-
en Überblick über dieses Phänomen und
stellt auch ein praktisches Programm zur
Bekämpfung von Spam-Mail vor.

Mail-Clients sind vielfach schon mit Re-
gelassistenten ausgerüstet, die es erlau-
ben, spezifizierte Post beim Empfang zu
löschen oder in dafür vorgesehene Ord-
ner zu verschieben. Die Bekämpfung
beim Empfänger durch den Regelassi-
stenten hilft aber lediglich den Briefkas-
ten frei zu halten, die Leitungen werden
trotzdem belastet, der Regelassistent be-
kämpft daher nur die Symptome.

Netzbetreiber brauchen Methoden, die
die unerwünschte Post an der Quelle lö-
schen. Albert Weichselbraun von at-
net beschreibt heuristische Verfahren zur
Erkennung von Spam-Mail, wobei der
User die Art der Erkennung über ein
Webinterface parametrieren kann.

Clubmitglieder wird es interessieren, wie
sich der Club-Mailserver bezüglich
Spam-Mail verhält. Werner Illsinger
beschreibt das am Club-Mailserver einge-
setze Programm XWALL.

Telekommunikation

Der Kurs “Telekommunikation” von
Christian Zahler wird mit den Teilen
“Mobile Datenübertragung”, "Breitband-
übertragung", "Fehlersuche" und “FAX”
fortgesetzt.

PCNEWS-82

Die Mobile-Division des CCC hat einige
interessante Artikel zur Verfügung ge-
stellt. Die kommenden Ausgabe 82 hat
daher den Schwerpunkt "Mobile Compu-
ting".

Mata-Themen

Für den Zugang von Frauen/Mädchen zu
Technik und Naturwissenschaften ist das
Schulfach Physik besonders wichtig.
Denn die Physik gilt als die “härteste” der
Naturwissenschaften" und ist damit als
sehr “männlich” - daher als “unweiblich”
- konnotiert. Diese kulturellen Vorurteile
machen es Mädchen oft besonders
schwer, ihr Interesse an Physik zu realisie-
ren, manchmal auch schon, dieses selbst
wahrzunehmen oder sich einzugestehen
oder darum zu kämpfen, Physik betrei-
ben zu “dürfen”. In dieser Situation kann
es ermutigend wirken, auf die vielen sehr
fähigen aktive Forscherinnen in der Ge-
schichte der Physik hinzuweisen, die es
entgegen der vorherrschenden Meinung
sehr wohl gab. Beispielsweise in der ers-
ten Zeit des Frauenstudiums an österrei-
chischen Universitäten waren Frauen im
Vergleich zu heute gut vertreten. Gesell-
schaftliche Bedingungen führten aller-
dings in vielen Fällen dazu, dass sie nach
der Heirat aus der Physik ausschieden.
Die bekannte Physikerin Lise Meitner
(vgl. Nr. 63) verzichtete hingegen
(freiwilig oder unfreiwillig) auf Heirat und
Kinder. Über die Frauen am “Radiumin-
stitut” der Wiener Universität, an der
auch Lise Meitner studierte, berichtet die-
se Analyse von Maria Rentetzi.

Über Physikerinnen sind in den
bislang folgende Beiträge erschienen:

Margarete Maurer: Weil nicht sein kann,
was nicht sein darf... “Die Eltern” oder
“Der Vater” der Relativitätstheorie? Zum
Streit über den Anteil von Mileva Maric
an der Entstehung der Relativitätstheorie,
in: , Nr. 48, Jg. 11, Heft 3, Wien,
Juni 1996, S. 20-27.

Margarete Maurer: “Das Leben muss
nicht leicht sein, wenn es nur inhaltsreich
ist.” Lise Meitners Weg zur Entdeckung
der Kernspaltung, in: , Nr. 63, Jg.
14, Wien, Juni 1999, S. 28-33.

Petra Seibert: Späte Ehrung für Lise Meit-
ner. Das Element 109 wurde “Meitneri-
um” benannt, in: , Nr. 63, Jg. 14,
Wien, Juni 1999, S. 34-35.

Über die Benachteiligung von Physike-
rinnen und anderen Naturwissenschaftle-
rinnen berichtet die Analyse von

Margarete Maurer: Die Vertreibung der
Frauen aus der Naturwissenschafts- und
Technikgeschichte, in: , Nr. 49, Jg.
11, Heft 4, Wien, September 1996, S.
26-29.

PCNEWS-Verlag

Die Veränderungen im Land haben auch
Auswirkungen auf eine so kleine Wirt-
schaftseinheit wie eine Clubzeitung. Die

konnten bis zum Jahr 2001 ohne
Verlust hergestellt werden; seither gibt es
aber zahlreiche Einnahmenausfälle, die
zum Teil durch Rücknahme staatlicher
Förderungen und zum Teil auf veränder-
te Marketing-Strategien der Firmen zu-
rückzuführen sind.

Die erhielt in den vergangenen
Jahren einzelne Aufträge aus dem
bm:bwk, die eine erhöhte Auflage er-
möglichten. Nachträglich ein Danke-
Schön für diese Zusammenarbeit, die lei-
der Umstrukturierungen zum Opfer gefal-
len ist.

Die Förderung des Zeitungsversands
wird schrittweise reduziert, was uns eben-
falls direkt betrifft.

Es gab aber auch weitere Sponsoren, wie
etwa Microsoft und Siemens, die mit
Clubabenden und Sonderausgaben zum
ausgeglichenen Budget beigetragen ha-
ben und Sie werden es auch an der aktu-
ellen Ausgabe bemerken - die Inserenten-
zahl sinkt weiter.

Es ist für den Weiterbestand der
wichtig, dass Leser und Inserenten einen
höheren Anteil der Herstellungskosten
übernehmen.

Wir werden uns bemühen, dass wir die
erreichte Angebotspalette beibehalten,
um Lesern und Inserenten weiterhin ei-
nen guten Treffpunkt für ihre Interessen
zu bieten.

PCNEWS-Abos

Liebe Abonnenten!

Wie bereits angekündigt, wurden alle
Abos ab 2003 auf eine Laufzeit von je-
weils einem Kalenderjahr umgestellt; der
Preis beträgt einheitlich 20 Euro. Alle ge-
tätigten Vorauszahlungen wurden gutge-
schrieben und können über das Webin-
terface unter http://pcnews.at/members/

kontrolliert werden.

Die Verwaltungsänderung war einerseits
durch die vorher beschriebenen Finan-
zierungsprobleme bedingt, anderseits
musste auch der Arbeitsaufwand länger-
fristig reduziert werden (der Zahlschein-
versand erfolgt nur mehr einmal und
nicht fünmal pro Jahr). Die Beschrän-
kung der Abolaufzeit auf ein Kalender-
jahr entspricht den Vereinbarungen mit
den Clubs als Hauptabnehmer.

Wir laden mit der Versendung des Zahl-
scheins für 2003 auch alle bisherigen
Abonnenten ein, Clubmitglied bei einem
unserer Herausgeber zu werden und die
zusätzlichen Vorteile für Clubmitglieder
zu nutzen.


